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Grundsätzliches

• Alle Zeitangaben in unseren Datenblättern beziehen sich auf 20 °C und 65 % rel. Luftfeuchte (hohe Temperaturen 

verkürzen, niedrige Temperaturen verlängern diese Zeiten).

• Aufgrund unterschiedlicher Mineralstoffe, verschiedener Bindemittel und Zuschlagstoffe sind Farbunterschiede 

zwischen den verschiedenen vdw Mörtelprodukten unvermeidlich. 

• Farbabdrucke in den Produktinformationen geben nur einen Hinweis und entsprechen nur annähernd den  

Originalfarben der vdw Fugenmörtel.

• Die Praxis hat gezeigt, dass es Gesteinsarten gibt, die nach der Verfugung Verfärbungen aufweisen können.  

Deshalb sollte generell eine Probefläche angelegt werden. Die Probeflächen gelten als Referenzflächen. 

• Bei besonders stark saugenden Plattenbelägen, wie zum Beispiel bei einigen Graniten und Sandsteinen, kann 

eine Dunkelfärbung durch aufsteigende Feuchtigkeit aus der Bettung entstehen.

• Während der Verarbeitungs- und Aushärtungsphase sind Tierkontakte zu vermeiden.

• Prinzipiell sollte vor der Inbetriebnahme der Flächen eine  Festigkeitsprüfung erfolgen.

Zementäre Produkte

• Wechselnde  Anmachwassermengen  und  unterschiedliche  Feuchtigkeitsgrade  des  Untergrundes  können  zu 

Farbtonunterschieden in der Fuge bei zementären Mörteln führen. Dies ist kein Qualitätsmangel.

• Die abbindenden Mörtel sind vor zu schneller Austrocknung ( Sonneneinstrahlung, Zugluft) sowie vor Frost und  

Temperaturen < 5 °C und > 30 °C zu schützen.

Kunstharz Produkte

• Bei einigen Gesteinsarten, wie zum Beispiel Granit, asiatische Natursteine, Klinker und Kunststeine, kann der auf 

der Oberfläche verbleibende Bindemittelfilm besondere Effekte wie Dunkelfärbung  hervorrufen. Bei  weißen  

bzw.  hellen  Belägen  kann  diese  Farbänderung  auch  gelblich  erscheinen. Diese Erscheinungen resultieren 

aus dem Kontakt zwischen den vdw Mörteln und der Belagsoberfläche und sind kein Ausführungsmangel.

• Deshalb ist es erforderlich, dass bei kritischen Gesteinsarten auf eine besonders sorgfältige Nachreinigung  

geachtet wird.

• Zur  Reduzierung  der  verbleibenden  Bindemittelfilme/Dunkelverfärbungen  empfehlen  wir  eine  Vorbehandlung  

mit vdw 950 Steinschutz plus 3 in 1.

• Bei saugfähigen Platten- und Pflasterbelägen können auf der Oberfläche stärkere und länger anhaltende  

Farbtonvertiefungen auftreten, die auch irreversibel sein können. Dort empfehlen wir die Verfugung mit  

vdw ZementfugenMörtel. 

• Zur Verfugung von Betonsteinbelägen mit behandelten (imprägniert, beschichtet) Oberflächen empfehlen wir 

vdw 840 plus 1K-FugenMörtel. Die technischen Merkblätter der Betonwarenhersteller sind zu beachten!

• vdw Kunstharz-Fugenmörtel sind nicht zur Abdichtung von Belagsoberflächen geeignet.

vdw 840plus 1K-FugenMörtel

• vdw 840 plus 1K-FugenMörtel ist nicht für die Verwendung in Innenräumen, aufgrund des typischen Eigengeru-

ches, geeignet.

• vdw 840 plus 1K-FugenMörtel darf nicht in Brunnen  oder Teichanlagen bzw. an angrenzende Schwimmbadbe-

reichen eingesetzt werden.

• Durch Staunässe, z. B. bedingt durch einen nicht drainfähigen Unter-  oder Oberbau, kann die Fuge dauerhaft 

geschädigt werden.

• Die verfugten Flächen sind nicht hochdruckreinigerfest.

• Aufgrund der Rohstoffbasis kann es zu einem oberflächlichen Absanden der Fuge kommen, dies ist kein  

Qualitätsmangel. 

• Bei einer eventuellen Beschädigung des PE -Sackes reagiert das Material vorzeitig und führt zur Klumpenbildung. 

In diesem Fall kann das Produkt nicht mehr verarbeitet werden.

• Geöffnete Gebinde müssen vollständig innerhalb der Verarbeitungszeit aufgebraucht und verarbeitet werden.

vdw 850plus 2K-FugenMörtel selbstverdichtend

• Zur  Verfugung  von  Plattenbelägen ist vdw 850plus 2K- FugenMörtel  selbstverdichtend  nicht  zu  empfehlen 

(Ausnahme: Polygonalplatten mit hohem Fugenanteil / bzw. Plattenbelägen mit Verbrauchsmengen von mind.  

4 kg /m² )

Wichtige Hinweise
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Sicherheitshinweise

Umweltaspekte

Folgende Vorschriften, Richtlinien und Merkblätter sind zu beachten:

• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Pflasterdecken und Platten belägen 

(ZTV P-StB 2006, Ausgabe 2006)

• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau 

 (ZTVE-StB 94, Fassung 97)

• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Tragschichten im Straßenbau

 (ZTVT-StB 95, Ausgabe 2002)

• Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen (RStO 2012)

• DIN 18299 – Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder Art (Dezember 2002)

• DIN 18318 – Verkehrswegebauarbeiten, Pflasterdecken, Plattenbeläge, Einfassungen (April 2010)

• Merkblatt Pflasterdecken und Plattenbeläge aus Naturstein für Verkehrsflächen (DNV Mai 2014)

• Arbeitspapier Flächenbefestigung mit Pflasterdecken und Plattenbelägen in gebundener Ausführung (FGSV 2007)

•  WTA-Merkblatt E 5-21-09/D Gebundene Bauweise – historisches Pflaster (Mai 2009)

• ZTV-Wegebau (August 2013)

Arbeitssicherheit:

• Beim Einsatz von vdw Mörtelsystemen sind Hautkontakte zu vermeiden, Schutzbrille und  Schutzhandschuhe zu 

tragen.

• Nähere Hinweise je Produkt, erhalten Sie aus dem jeweiligen aktuellen Sicherheitsdatenblatt.

Reinigung der Arbeitsgeräte:

•  Im frischen Zustand können die Arbeitsgeräte mit Wasser, nach der Aushärtung nur mechanisch gereinigt werden.

Entsorgung:

•  Zementäre Produkte nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

•  Vermischtes und ausgehärtetes Material ist ein inertes Produkt und erfordert keine besondere Entsorgung.

•  Nachhärtung bei der Entsorgung beachten.

•  Restentleerte Gebinde können kostenlos über die Vertragspartner der Interseroh GmbH, Köln entsorgt werden.

 Infos unter Interseroh, Telefon: 0 22 03 / 91 47-15 00 (Papiersäcke), -13 66 (PP-Eimer).  

• Produktbezogene Angaben entnehmen Sie bitte der Gebindekennzeichnung und den Sicherheitsdatenblättern.

Mit diesen Hinweisen wollen wir aufgrund unserer Versuche und Erfahrungen nach bestem Wissen beraten. Eine 

Gewährleistung  für  das  Arbeitsergebnis  im  Einzelfall  können  wir  jedoch  wegen  der  Vielzahl  der  Verwen-

dungsmöglichkeiten und der außerhalb unseres Einflusses liegenden Lagerungs- und Verarbeitungsbedingungen 

unserer Produkte nicht übernehmen. Eigenversuche durchführen. Unser technischer Beratungsdienst steht Ihnen 

unter der kostenlosen Rufnummer 0 800 / 800 850 800 stets zur Verfügung. Änderungen vorbehalten. 

Eine unmittelbare rechtliche Haftung kann weder allein aus den Hinweisen dieser Produktinformation noch aus einer mündlichen Beratung abgeleitet 
werden, es sei denn, dass der Inhalt der Beratung von uns ausdrücklich schriftlich bestätigt wird. Mit Erscheinen dieser Produktinformation verlieren alle 
vorherigen ihre Gültigkeit.

Rheinbach-Flerzheim im Januar 2015
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Sicher bauen im System!

Ihr Ansprechpartner

Nutzen Sie unsere kostenfreie Servicehotline:

Tel.: 08 00 / 800 850 800
Wir stehen Ihnen gern bei Ihrem Projekt zur Seite!

facebook.de/gftkmbh twitter.com/gftk_mbh


